
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Beirates für die Teilhabe von Menschen  
mit Behinderung 
 
vom 27.02.2023 
 
in Oppenheim, Besprechungsraum der Verbandsgemeinde im Castello,  
Sant` Ambrogio-Ring 31 
 
 
Beginn: 18:40 Uhr Ende: 20:10 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Sina-Katharina Scherer Vorsitzende und Beiratsmitglied   
Corinna Spanier stellvertretende Vorsitzende und 

Beiratsmitglied 
  

Susanne Pohl-Zucker stellvertretende Vorsitzende und 
Beiratsmitglied 

  

Stefan Herte 3. Beigeordneter   
Edgar Henkel Beiratsmitglied   
Ulrike Franz Beiratsmitglied   
Wolfgang Hoffmann Beiratsmitglied   
Ursula Schade Beiratsmitglied   
Martina Hassinger Beiratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Inge Raaz Beiratsmitglied   
Souad Ajemaa Beiratsmitglied   
Jörg Rommeis Beiratsmitglied   
Justin Drescher Beiratsmitglied   
    

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Frau Gaida 
Herr Fischer 
Claudia Bläsius-Wirth 

EUTB, Zentrum für selbstbestimmtes Leben (bis 19:30 Uhr) 
EUTB, Zentrum für selbstbestimmtes Leben (bis 19:30 Uhr) 
Ortsbürgermeisterin Guntersblum (ab 19:00 Uhr) 

 

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Tina Dillmann Schriftführung   
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Die Mitglieder des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung sind mit der Ein-
ladung vom 16.02.2023 auf Montag, 27.02.2023, 18:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesord-
nung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt 
gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Arbeitskreis ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Begrüßung durch die Vorsitzende des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinde-
rung. Gegen die vorliegende Tagesordnung gab es keine Einwände. 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Vorstellung Frau Gaida und Herr Fischer von EUTB 

 
2. Situation des Sanitätshauses Nierstein 

 
3. Ergebnis der Begehung der Jugendmusikschule Oppenheim 

 
4. Anfrage an Supermärkte bzgl. barrierefreie Einkaufsmöglichkeiten 

 
5. Flyer und Öffentlichkeitsarbeit 

 
6. Mitteilungen 

 
7. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
 
 
1. Vorstellung Frau Gaida und Herr Fischer von EUTB 

 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende begrüßt Frau Gaida und Herrn Fischer und übergibt ihnen das Wort. Herr 
Fischer und Frau Gaida stellen das Zentrum für selbstbestimmtes Leben als Träger des EUTB 
(Ergänzende, unabhängige Teilhabeberatung für beeinträchtigte Menschen und Angehörige) 
und EUTB selbst vor. Es werden Beratungen für Menschen mit Behinderungen und deren 
Angehörige angeboten, unabhängig von Alter und Art der Beeinträchtigung. Künftig findet auch 
eine Sprechstunde im Castello in Oppenheim (donnerstags von 14 - 17 Uhr) statt. Weiterhin 
gibt es Sprechstunden in Sprendlingen, Mainz, Nieder-Olm, Bingen und Bacharach. Das 
EUTB hat eine Facebook-Seite, die gerne weiterempfohlen und verbreitet werden darf. 
 
 
 
 
2. Situation des Sanitätshauses Nierstein 

 

 
Beratung:  
 
Die Vorsitzende erläutert den Tagesordnungspunkt. Aufgrund der Baustelle in Nierstein an der 
B420 hat das Sanitätshaus seinen Standort gewechselt. Der neue Standort ist nicht barrierefrei 
erreichbar (1. Stock), weiterhin war dort auf Anfrage auch keine Pumpe für Rollstuhlreifen ver-
fügbar. Ein Aufzug wurde dem Betreiber vom Vermieter versprochen, wurde aber nicht umge-
setzt. Die Vorsitzende hat hier das Gespräch zum Vermieter gesucht. Der Einbau eines Auf-
zugs wurde mittlerweile zugesagt. 
 
 
 
 
3. Ergebnis der Begehung der Jugendmusikschule Oppenheim 

 

 
Beratung:  
 
Die Vorsitzende erläutert den dritten Tagesordnungspunkt. Der Zugang zur Jugendmusik-
schule stellt sich für beeinträchtige Menschen als sehr schwierig dar. Es gibt keinen abgesenk-
ten Bordstein und die Straße sei sehr wellig und rissig. Der Gebäudeeingang hat Stufen, aber 
keine Rampe. Die Türschwellen benötigen eine Überfahrungsmöglichkeit. Es gibt kein Blin-
denleitsystem und keinen Aufzug. Die Lichtquellen sind für Menschen mit Epilepsie und Seh-
beeinträchtigungen nicht geeignet und sollen gegen wärmere Lichtquellen getauscht werden. 
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4. Anfrage an Supermärkte bzgl. barrierefreie Einkaufsmöglichkeiten 
 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert den Tagesordnungspunkt. Herr Klein wollte Herrn Herte eine Liste 
der Supermärkte zur Verfügung stellen. Herr Herte fragt hier noch einmal nach, bisher liegt 
ihm keine Liste vor. Die Einkaufsmärkte im Umkreis sollen bzgl. Einkaufswägen für Rollstuhl-
fahrer angesprochen werden. Diese Wägen werden an den eigenen Rollstuhl angeklickt. 
Weiterhin ist bei den Regalen ein entsprechender Abstand nötig, der den Wendekreis eines 
Rollstuhls mit Einkaufswagen berücksichtigt. Generell soll die Problematik von Rollstuhl-
fahrer*innen bekannter gemacht werden, z. B. über die Sozialausschüsse in den Gemeinden. 
 
Frau Bläsius-Wirth informiert den Ausschuss, dass in Guntersblum in der Straße zum REWE 
eine Teststrecke mit beweglichen Modulen für Bordsteinabsenkungen erstellt wurde, um die 
Barrierefreiheit zu verbessern. Mit 100,- EUR je Stück sei dies eine günstige Lösung im 
Vergleich zu nachträglichen Bordsteinabsenkungen. 
 
 
 
5. Flyer und Öffentlichkeitsarbeit 

 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert den Tagesordnungspunkt. Für die Einholung von Angeboten für Flyer 
muss erst ein Grobentwurf vorliegen. 
 
Angedacht sind außerdem eine gemeinsame Veranstaltung mit dem Seniorenbeirat und ein 
Stand beim Oppenheimer Katharinenmarkt. Frau Franz kümmert sich hier um die Möglichkeit, 
einen Stand anzumelden. 
 
Frau Spanier nimmt Kontakt zu den von der Vorsitzenden herausgesuchten Agenturen bzgl. 
Flyererstellung und der Erstellung von Texten in leicht verständlicher Sprache auf. 
 
Herr Henkel informiert die Runde, dass der Seniorenbeirat Ende August / Anfang September 
nach Selzen geht, um dort das Seniorenwohnheim Senfkornhaus zu besichtigen und dort eine 
Sitzung abzuhalten. Ggf. könne man dies gemeinsam mit dem Inklusionsbeirat vornehmen. 
 
 
 
6. Mitteilungen 

 

 
-> Jugendhaus Oppenheim 
Alle Programme und Projekte sind auf Inklusion ausgelegt, nur ist dies leider nicht bekannt. 
Der Inklusionsbeirat wird gebeten, dies in seine Werbemaßnahmen mit aufzunehmen. 
 
-> Termine 
Der Termin mit Herrn Groth (Bürgermeister der Verbandsgemeinde) steht noch aus. 
Der Termin mit Frau Feuffel vom Jugendbüro steht ebenfalls noch aus. 
 
-> Schwerpunktschulen 
Die Grundschulen Nierstein und Dienheim sind Schwerpunktschulen.  
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7. Anfragen 

 

 
-> Frau Pohl-Zucker: Bekanntmachen des Inklusionsbeirates über eine Fotoausstellung? 
Die Idee findet Zustimmung. Frau Pohl-Zucker hat Kontakt zu einer Fotografin, die bereits 
Bilder mit inklusiven Institutionen bzw. von inklusiven Situationen erstellt hat. Sie nimmt 
Kontakt auf.  
Herr Hofmann empfiehlt auch das Atelier Blau aus Worms, das sich dem Thema ebenfalls 
widmet. Die Webseite ist www.atelierblau.com. 
 
-> Frau Bläsius-Wirth: Inklusion von Kleinstkindern 
Die Katholische Kita in Oppenheim ist eine inklusive Kita. Das Thema „Inklusion von 
Kleinstkindern“ soll weiter forciert werden. Beispielsweise könnte man die Erzieher*innen auf 
entsprechende Fortbildungen schicken.  
 
-> Frau Bläsius-Wirth: „Rare Desease Day“ am 28.02.2023 
Ein Video hierzu ist auf youtube zu finden: https://youtu.be/thzKTGGIxNQ 
 
 
 
Der dritte Beigeordnete und die Vorsitzende bedanken sich bei den Anwesenden.  
 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Sina-Katharina Scherer Tina Dillmann 
Beiratsmitglied  
 
 
 


